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Lichterstimmung
Auch in der Kernstadt von Netphen ist die vorweihnacht-
liche Atmosphäre nicht zu übersehen. Diesen Lichterglanz
fing Lina Reuter kürzlich „An der Netphe“ ein.
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Auf die Krise vorbereitet
Die Netphener Verwaltung reagierte schnell und entschlossen auf die Hürden des Cyber-Angriffs

Netphen. Von dem Cyberan-
griff auf die Südwestfalen-IT
(SIT) sind 72 Mitgliedskommu-
nen betroffen.
Auch die Stadt Netphen ist im

Verbund der SIT angeschlossen,
so dass viele Leistungen von dem
Betrieb des Dienstleisters abhän-
gen. Egal ob Personalausweis,
Grundbesitzabgaben, Sozialleis-
tungen und vieles mehr: Für sehr
viele Dienstleistungen der Stadt
bedarf es einer speziellen Soft-
ware, die bei der SIT gehostet
wird. „Wir stehen in einer star-
kenAbhängigkeit zur SIT“, so die
zuständige Fachbereichsleiterin
imNetphener Rathaus Heike Bü-
denbender.
Glücklicherweise war man im

Rathaus auf den Ernstfall vorbe-
reitet: Ein Notfallkonzept liegt
schon seit geraumer Zeit im Tre-
sor. Krisenmanagement wurde in
vielen Seminaren trainiert. „Es ist
keine Frage des `Ob`, sondern
nur des `Wann`“, so der O-Ton
in all diesen Fortbildungen.
Die IT-Mitarbeiter der Net-

phener Verwaltung waren
schnell: Sie stellten sicher, dass
am besagten Montagmorgen, als
die Nachricht vom Cyber-An-
griff auch im Netphener Rat-
haus angekommen war, kein
Endgerät eingeschaltet wurde.
Zentrale Systeme wurden ge-
trennt, eine Parallelstruktur in
Windeseile aufgebaut. Für die
Notfallkommunikation gingen
die ersten neuen E-Mail-Adres-
sen schon am frühen Morgen an
den Start; die Telefonie wurde
kurzerhand umgeleitet, so dass
auch die Stadt Netphen schnell
wieder über die bekannte Tele-
fonnummer erreichbar war. Je-
der Fachbereich konnte über eine
Handynummer kontaktiert wer-
den, Funktionspostfächer wur-
den eingerichtet. Analoge
Dienstleistungen blieben selbst-
verständlich erhalten. Über die
Notfall-Homepage der Stadt Net-
phen www.stadtnetphen.de wur-
den die Bürgerinnen und Bürger
nun informiert, die Stadtverord-
neten sowie die Ortsbürgermeis-
terinnen und Ortsbürgermeister
per E-Mail ins Bild gesetzt.
Alle betroffenenRechnerwur-

den über die SIT und hinzuge-
zogene Spezialisten gescannt, an-
schließend eingesammelt und
zunächst zentral gelagert. Im
Netphener Rathaus wurden kur-

zerhand „Strippen“ gezogen, um
wenigstens einige Arbeitsplätze
mit sogenannten Stand-alone-
Geräten auszustatten und zu ver-
kabeln. Auch an den folgenden
Wochenenden waren die Net-
phener IT-Mitarbeiter im Rat-
haus aktiv, um Work-around-
Lösungen umzusetzen.

Weiterhin tagt der Krisenstab
im Rathaus regelmäßig, der Aus-
tauschmit der SIT und demKreis
Siegen-Wittgenstein läuft perma-
nent. InAbstimmungmit den be-
troffenen Kommunen erarbeitet
die SIT eine Prioritätenliste, nach
der die Programme nach und
nach wieder in Betrieb genom-
men werden können. Bis alles
wieder wie gewohnt läuft, wird
es noch einige Monate dauern.

Die Bürgerinnen und Bür-
gern bittet Bürgermeister Paul
Wagener, sich via Homepage
oder Facebook über den aktuel-
len Fortschritt zu informieren.
Gleichzeitig bedankt er sich für
das Verständnis der Bevölke-
rung und ergänzt: „Ein ganz be-
sonderer Dank geht an meine
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die diese Krisensituation bes-
tens meistern.“

Jens Dittmer von der städtischen IT und Heike Büdenbender, Fachbereichsleitung Zentrale Verwaltung, arbeiten seit Wochen im Krisen-
modus, aber mit System: Die Stadt Netphen hatte einen Notfallplan bereits im Tresor liegen. Foto: Lina Reuter

Kabelsalat mit System: Im Rat-
haus sind seit dem Cyber-Angriff
auf die SIT buchstäblich die
„Strippenzieher“ am Werk.

Fotos: Lina Reuter

IMPRESSUM

Kostenlose Verteilung an Haus-
halte in Netphen und Ortsteilen
Verlag:
Siegerländer Wochen-Anzeiger
GmbH & Co. KG, Obergraben
39, 57072 Siegen, Telefon (02 71)
59 40 - 374
Anzeigen:
Kerstin Jürgens
k.juergens@swa-siegerland.de
Redaktion:
Björn Hadem
b.hadem@siegener-zeitung.de
Druck:
Vorländer GmbH & Co. KG,
Siegen
Für unverlangt eingesandte Fotos
und Manuskripte übernimmt der

Verlag keine Haftung.



Netphener NachrichtenSamstag, 9. Dezember 2023 Seite 3

Silvesterlauf in Vorbereitung
Am vorletzten Tag des Jahres umrunden wieder einige hundert Läufer die Obernautalsperre

Brauersdorf. Der 44. Silvester-
lauf der CVJM Siegen SG e.V. be-
findet sich in der finalen Vorbe-
reitung. Der Veranstalter hofft,
diesen wie im vergangenen Jahr
wieder mit vollem Programm bei
guten Witterungsbedingungen
veranstalten zu können. Der Lauf
findet in diesem Jahr am Sams-
tag, 30. Dezember, an der Ober-
nautalsperre statt.
Im vergangenen Jahr hatten

sich wieder knapp 700 Läuferin-
nen und Läufer angemeldet, die
bei seinerzeit eher frühlingshaf-
ten Temperaturen die Strecke um
die Obernau liefen.
Die amtlich vermessenen zehn

Kilometer Hauptlauf und 21,1
Kilometer Halbmarathon stehen
wieder imMittelpunkt des sport-
lichen Ereignisses. Aber auch der
Schüler-Lauf über anderthalb Ki-
lometer, der Freizeitlauf über
fünf Kilometer und der offene,
ohne Wertung durchgeführte

Walking/Nordic-Walking-Wett-
bewerb eine Runde um die Tal-
sperre vervollständigen die Ver-
anstaltung.
Die Anmeldung für Läuferin-

nen und Läufer ist mit direkter
Startgeld-Überweisung über
www.cvjm-silversterlauf.de on-
line möglich. Nachmeldungen

am Veranstaltungstag sind gegen
eine zusätzliche Gebühr noch
möglich. Alle Interessierte sind
zur Teilnahme eingeladen, Zu-
schauer sind willkommen.
Die Startnummernausgabe

befindet sich am Veranstaltungs-
tag morgens im Foyer des Hal-
lenbades im N-Flow-Freizeit-

park Netphen. Teilnehmer wie
Besucher werden gebeten, dort
auch die ausgewiesenen Park-
plätze zu benutzen und von dort
den Fußweg zur Talsperre anzu-
treten.
Der erste Start an der Ober-

nautalsperre erfolgt um 9:45 Uhr
mit dem offiziellen Startschuss

zum 44. CVJM Silvesterlauf
durch den Schirmherrn und Bür-
germeister Paul Wagener.
Nach den einzelnen Wettbe-

werben besteht wieder die Mög-
lichkeit zum Umziehen und Du-
schen im Hallenbad Netphen,
welches diesmal auch offiziell ge-
öffnet hat. In Zusammenarbeit
mit N-FLOW und der Stadt Net-
phen bietet die CVJM Siegen SG
diesen Service kostenlos an. Für
den Einlass notwendige Einlass-
bändchen sind nach Startnum-
mernabgabe im Zielbereich er-
hältlich.
Danach laden die Veranstal-

ter traditionell noch zum gemüt-
lichen Beisammensein in die
AWO-Werkstatt nach Deuz ein.
Neben erfrischenden Geträn-

ken sowie Würstchen, Kaffee,
Kuchen sowie einer Tombola,
steht dann vor allem die Sieger-
ehrung im Mittelpunkt des ge-
meinsamen Ausklangs.

Das Foto zeigt den Start vom Silvesterlauf im vergangenen Jahr. Foto: Lina Reuter
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Traumstart in den Advent
Weihnachtsmärkte profitierten vom zeitigen Winterbeginn mit weißer Pracht

Netphen.Nachdem es am Sams-
tag vor dem ersten Advent noch
ausgiebig geschneit hatte,
herrschte am Sonntag schönster
Sonnenschein. Was konnte die-
ses Wochenende noch perfekter
machen? Glühwein, frisch geba-
ckene Waffeln und weihnachtli-
che Musik natürlich!

Denn das gab es amWochen-
ende an vielen Stellen im Stadt-
gebiet. Lina Reuter stattete für
die Netphener Nachrichten den
Weihnachtsmärkten in Net-
phen und Eschenbach einen Be-
such ab und brachte ein paar
fotografische Impressionen da-
von mit.

Der Pfadfinderstamm St. Martini Netphen sorgte mit Feuerzangenbowle, Kinderpunsch und Deftigem
für eine gemütliche Stimmung und vor allem gute Laune im großen Zelt am Marktplatz.

Der kreative Weihnachtsmarkt An der Braas lockte Neugierige mit
Dekorativem und Antikschätzchen.

Eschenbach verzauberte am Adventssonntag mit frischem Flamm-
kuchen, Feuertonnen und weihnachtlicher Musik.

Der Heimatverein Netpherland veranstaltete wieder den traditio-
nellen und beliebten Weihnachtsmarkt vor „Wickels Hus“ mit vie-
len Ständen mit Handwerksarbeiten und Selbstgemachtem.
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Sicherer und geräumiger
Die Unglinghausener Feuerwehr nahm ihre umgebaute Unterkunft feierlich in Dienst

Unglinghausen. Sicherer, geräu-
miger, moderner – so präsen-
tiert sich das Feuerwehrgeräte-
haus Unglinghausen seit dem
Umbau, dessen Fertigstellung die
Einheit gemeinsam mit Feuer-
wehr- und Rathausspitze sowie
Vertretern aus dem Dorf feier-
lich würdigte.
Ambitioniert waren die Um-

baupläne allemal: Die Fahrzeug-
halle für das Löschgruppenfahr-
zeug sollte den aktuellen Stan-
dards entsprechende Normma-
ße bekommen, die Ausfahrt auf
die Straße sollte weniger steil und
die Raumaufteilung schließlich
verbessert werden. So wurden
Wände und Decken versetzt so-

wie der Boden der Fahrzeughal-
le angehoben. Auch die Feuer-
wehrleute selbst packten mit an,
wo sie konnten. Immer wieder
galt es auch umzuräumen, bei-

spielsweise die beiden Umkleide-
räume für Männer und Frauen
sowie die Kleiderkammer der
Stadtfeuerwehr. Bei der erneu-
ten Indienststellung dankte Bür-

germeister Paul Wagener allen
Beteiligten für die Umsetzung
des mit Landesmitteln geförder-
ten Projekts. Der Leiter der
Feuerwehr Sebastian Reh beton-

te die Wichtigkeit des Umbaus
und zugleich deren Alternativlo-
sigkeit. Zeitweise war ein Neu-
bau an anderer Stelle im Ge-
spräch, scheiterte aber an der
Verfügbarkeit geeigneter Grund-
stücke.
Einheitsführer Marcel Otto

freute sich, dass seiner Einheit
jetzt ein Gerätehaus zur Verfü-
gung steht, das den aktuellen An-
forderungen des Arbeitsschutzes
entspricht.
Feuerwehr- undVerwaltungs-

chef nutzten die feierliche Gele-
genheit für Beförderungen und
Ehrungen von Mitgliedern der

Einheit Unglinghausen. Sebas-
tian Reh beförderte Celina Wa-
gener zur Feuerwehrfrau, Jens
Denker und Enrique Szöke zu
Feuerwehrmännern., Maximi-
lian Merdes, Johannes Nadler
und Max Neidhardt zu Oberfeu-
erwehrmännern sowie Niklas
Stücher und Lukas Wagener zu
Hauptfeuerwehrmännern.
Paul Wagener ehrte Sandra

Knoch-Neidhardt für 25-jährige
Mitgliedschaft mit dem Feuer-
wehr-Ehrenzeichen in Silber und
Michael Giese für 35-jährigeMit-
gliedschaft mit dem Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Gold.

Antreten zur feierlichen Wieder-Einweihung: Die Einheit Ungling-
hausen hat seit Herbst wieder eine den aktuellen Sicherheitsanfor-
derungen entsprechende Unterkunft. Fotos: Feuerwehr

Ehrungen und Beförderungen nahmen Feuerwehrchef Sebastian Reh und Bürgermeister Paul Wagener
nach der Indienststellung des Gerätehauses Unlinghausen vor.
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Feuriger Besuch im Museum
Im November besuchten die
„Feuerdrachen Oberes Johann-
land“, also die Kinderfeuerwehr,
das Feuerwehrmuseum in Atten-
dorn. Neben vielen verschiede-
nen „alten“ Feuerwehrautos
lernten die Kinder voller Begeis-
terung eine alte Notrufsäule ken-
nen, durch die die Feuerwehr
früher alarmiert wurde. Nicht
nur die Feuerwehrautos begeis-
terten die Kinder: Auch das

Obergeschoss des Museums hat-
te einiges zu bieten. Neben
unterschiedlichen Feuerwehr-
uniformen durften die Kinder
Atemschutzmasken und Helme
anprobieren. Schließlich nah-
men die Feuerdrachen die Autos
selbstständig von innen und
außen unter die Lupe – inklusi-
ve Blaulichttest, versteht sich.
Nicht geplant, aber dafür umso
spannender war die Tatsache,

dass während des Museumsbe-
suchs ein realer Einsatz für die
Attendorner Feuerwehr auflief.
Die Kinder beobachteten, wie die
Mannschaftmit Sirene undBlau-
licht vom Gelände fuhr. Als die
wieder eingerückt war, begut-
achteten die Gäste aus Netphen
auch den modernen Fuhrpark
und durchschritten die Atem-
schutzübungsstrecke.

Foto: Feuerwehr

Alles rund ums Wasser
Netphen. „WasserWerk“ ist der
Titel einer Sonderausstellung, die
seit November im Heimatmu-
seum Netpherland zu sehen ist.
In diesem Rahmen findet am
Sonntag, 14. Januar 2024, um
15.30 Uhr eine Besichtigung der
Obernautalsperre statt – „In the
eye of the tower“ nennen die Ver-
anstalter die Begegnung mit dem
imposanten Bauwerk.
Am Sonntag, 18. Februar, fin-

det ab 15 Uhr im Heimatmu-
seum Netpherland ein „Fami-
lientag im Museum“ statt. Das
Motto: „Schüler unterrichten –
Experimente und Verblüffendes
rund ums Wasser“.
Am Sonntag, 3. März, lädt das

Heimatmuseum schließlich für
15 Uhr zu „Geschichten, Lieder,
Tasting“ ein, das Motto lautet
„Vom `lebendigen Wasser` zum
`Aqua vitae`“.

Wasserstand gefragt
Netphen. In dieser Zeit des Jah-
res sind es die Netphener Bür-
ger eigentlich gewohnt, dass das
städtische Wasserwerk den
Stand des Wasserzählers ab-
fragt. Auch dieses System ist lei-
der von den Geschehnissen rund
um den Hacker-Angriff auf die
Südwestfalen-IT betroffen.

Um jedoch eine abrechnungs-
wirksame Verbrauchsabrech-
nung der Wasser- und Abwas-
sergebühren für das Jahr 2023
durchführen zu können, ist eine
Wasserzählerablesung unerläss-
lich.

Gemeinsammit demGebiets-
rechenzentrum Hessen konnten
die Ablese-Anschreiben desVor-
jahres wieder hergestellt wer-
den. Vor diesem Hintergrund
schreibt die Verwaltung in einer
Pressemitteilung: „Bitte wun-
dern Sie sich also nicht über das
falsche Datum. Auch die Num-
mer des Wasserzählers ist durch
erfolgte Wasserzählerwechslun-

gen nicht immer mit den aufge-
druckten Werten identisch – Sie
können gerne die aktuelle Zäh-
lernummer auf der Ablesekarte
eintragen.“

Leider kann auch keine On-
line- oder Fax-Eingabe erfolgen,
da alle diese Systeme aufgrund
des Cyber-Angriffs in Mitleiden-
schaft gezogen wurden und nicht
funktionieren. Die Verwaltung
wird die Angaben manuell ver-
arbeiten (müssen). Die Wasser-
zählerablesung dient der Vorbe-
reitung der Grundbesitzabga-
benbescheide für das Jahr 2024.
Es ist derzeit noch nicht abseh-
bar, wann die Grundbesitzabga-
benbescheide 2024 erstellt wer-
den können.

Die Verwaltung appelliert da-
her an die Netphener: „Bitte hel-
fen Sie mit, dass möglichst viele
Zählerkarten – möglichst bis
zum 31.12.2023 (und nicht, wie
angedruckt, bis zum 03.12.2022)
– nach hier geschickt werden.“

Nikolaus erwartet
Irmgarteichener feiern am dritten Adventswochenende

Irmgarteichen. Die Irmgartei-
chener Ortsvereine veranstalten
ihren traditionellenWeihnachts-
markt am dritten Advents-
wochenende, 16. und 17. Dezem-
ber.

Wie in den Vorjahren wer-
den die Verkaufsstände auf dem
Platz vor der Pfarrkirche um den
Weihnachtsbaum aufgestellt.
Zwölf Häuschen bieten dazu ein
stimmungsvolles Bild und laden
zum Verweilen in weihnachtli-
cher Atmosphäre ein. Zum
Schutz der Umwelt verzichten
die Organisatoren auf Einweg-
Trinkgefäße und bieten den Gäs-
ten Keramik-Trinkbecher mit
Irmgarteichener Motiv an. Für
das leibliche Wohl ist gesorgt.

Beginn ist am Samstag um 18
Uhr auf dem Kirchplatz. Am
Sonntag geht der Weihnachts-
markttrubel ab 14 Uhr weiter.
Die Musikkapelle Irmgarteichen
wird die Veranstaltung musika-
lisch begleiten. Traditions-
gemäß werden gegen 15 Uhr St.
Nikolaus und Knecht Ruprecht

zur Freude der kleinen Gäste
erwartet.

Das Verkaufsangebot ist
ebenso kreativ wie kulinarisch:
Es gibt Bastel- und Dekoartikel;
Wildspezialitäten werden von
den heimischen Jägern angebo-
ten, Kaffee und Kuchen hält das
Familienzentrum bereit. Die
DRK-Kinderklinik Siegen ist mit
einem Stand vertreten. Der Ge-
samterlös des Weihnachtsmark-
tes kommt wie in den Vorjah-
ren sozialen Zwecken zugute.

Vor der Irmgarteichener Pfarrkirche wird es am dritten Advents-
wochenende vorweihnachtlich. Archiv-Fotos: Heinrich Bruch

Die Kirche in Irmgarteichen bie-
tet eine eindrucksvolle Kulisse für
den Weihnachtsmarkt auf dem
vorgelagerten Dorfplatz.
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Ben hilft weiter
Wie seine Eltern ihre Trauer in Engagement verwandeln

Dreis-Tiefenbach. Es wird das
fünfte Weihnachtsfest sein, das
Antje Albert, Holger Hirsch und
Tochter Emily (15) ohne Ben fei-
ern werden.
Ben starb am 27. August 2019

im Alter von nur vier Jahren an
Krebs. 17 Monate lang hatte der
kleine Dreis-Tiefenbacher seit
der Diagnose gekämpft, aber
auch unheimlich viel Schönes er-
lebt. „Ben ist wirklich jeden ein-
zelnen Tag unfassbar glücklich
gewesen“, kann seine Mutter
heute sagen.
Sie und ihrMann nahmen den

Rat des Arztes im April 2018
ernst: „Schaffen Sie Erinnerun-
gen!“ Antje Albert ist sich si-
cher: „Das haben wir sehr ausgie-
big getan.Daswaren dieMomen-
te, von denen wir heute, aber
auch in 20 Jahren noch zehren.“
Mit einem krebskranken

Kleinkind in ein Spaßbad? Aus
Sicht der Ärzte undenkbar, um-

so ausgeschlossener angesichts
eines fest liegenden Zentralen
Venenkatheters, den Ben durch
die Bauchdecke verlegt bekom-
men hatte. Doch die Eltern dach-
ten pragmatisch, Vater Holger
gab zu bedenken: „Was soll denn
passieren?“ Das Schlimmste, was

passieren könnte, hatten die Ärz-
te den Dreis-Tiefenbachern eh
schon prognostiziert. Sorgsam
klebten die Eltern den Katheter
mit Duschpflaster zu, um Ben ein
großes Glück zu bescheren: Was-
serrutschen mit den Eltern. „Sol-
che Dinge haben wir immer und
ständig gemacht“, erzählt Antje
Albert; „die Ärzte schlugen dar-
über die Hände über dem Kopf
zusammen.“ Geschadet hat es
Bennicht, imGegenteil: „Die Zeit
zwischen den Therapien haben
wir ausgeschöpft bis zum Letz-
ten.“
Wobei der Begriff Therapie et-

was nahelegt, das die Ärzte bei
Ben nicht hatten: Hoffnung auf
Heilung. Bei ihm stellten die Me-
diziner kurz nach seinem dritten
Geburtstag ein „diffus intrinsi-
sches Ponsgliom“ fest, kurz
„DIPG“ , übersetzt: einen tödli-
chen Hirntumor.
Fortsetzung nächste Seite

Irgendwie ist Ben immer dabei –
im Herzen seiner Familie.Neue Waldsofas

Afholderbach/Beienbach. Der
Heimat- und Verschönerungs-
verein Afholderbach und die Ge-
friergemeinschaft Beienbach
können sich im Frühjahr auf
neue Waldsofas freuen. Die bei-
den Netphener Vereine wurden

bei dem Gewinnspiel der West-
energie gemeinsammit derWirt-
schaftsförderung der Stadt Net-
phen als glückliche Gewinner ge-
zogen. Das Foto zeigt ein bereits
existierendes Waldsofa im Win-
terkleid. Foto: Bettina Reuter
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Weg wird erneuert
Hainchen. Der beliebte The-
menweg auf den Spuren des Sie-
gerländer Fabelwesens „Dilldap-
pe“ wird erneuert.

Seit Urzeiten bewohnt der
Dilldappe die Wälder des Sieger-
landes. Noch heute sollen die
hamsterähnlichen Fabelwesen
versteckt im Wald leben. Ihre
Aufgabe ist es, die Tiere und

Pflanzen ihrer Heimat zu schüt-
zen. Menschen bekommen sie
nur selten zu Gesicht.Wer Glück
hat, kann ein paar kleine Pfoten-
spuren am Waldrand entde-
cken. Die zehn Schautafeln und
individuell gestalteten „Holz-
dappen“ auf dem Dilldappen-
weg in Hainchen werden derzeit
überarbeitet.

Foto: privat

Holger Hirsch, Antje Albert und ein „Bennifant“, Pionier des Vereins „Ben hilft“. Foto: Björn Hadem

Fortsetzung von Seite 7
Die Ärzte schätzten seine

noch verbleibende Lebenszeit
zum Zeitpunkt der Diagnose auf
sechs Wochen ein – aus diesen
sechs Wochen wurden – immer-
hin – noch 17 Monate.
Was Antje Albert und Holger

Hirsch damals an Hilfe und Zu-
wendung von Freunden, Be-
kannten und Nachbarn erfuh-
ren, haben sie bis heute nicht ver-
gessen – ein Großteil der Unter-
stützer wohnt in Dreis-Tiefen-
bach. Bens schlimme Diagnose
platzte in die Zeit des Umbaus
im Obergeschosses des eigenen
Hauses. Um zu helfen, „haben
sich unsere Freunde die Türklin-
ke in die Hand gegeben“.
Ein Ersatz für die über 20 Jah-

re alte Küche musste her ange-
sichts der onkologischen Vorga-
be, Bens Essen möglichst keim-
arm zuzubereiten. Antje Albert
erklärt: „Es ging primär darum,
die restliche Gesundheit unseres
Kindes zu schützen.Während ich
also mit Ben zehn Wochen am
Stück in der Klinik inGießen ver-
brachte, sorgten unsere Freunde
dafür, dass die alte Küche raus-
kam und entkernt wurde.“
Ihre Mutter und die Schwäge-

rin zogen los, um in Absprache
per Videotelefonie in die Klinik
die Neuinvestition zu tätigen –
mit Erfolg: „Die neue Küche
stand, einen Tag bevor Ben und
ich nach Hause gekommen sind.
Das hätten wir ohne unsere
Freunde und Familien nicht im
geringsten wuppen können.“
Auch Tochter Emily, damals

knapp zehn Jahre alt, wähnten
die Eltern in der Familie ihres da-
mals besten Freundes in guten
Händen, vor allem während des

langen Klinikaufenthalts, bei
dem Bens Mutter ihrem Sohn
keinen Tag von der Seite wich.
Dankbar erinnern sich die El-

tern daran, dass ihnen auch viel
Hilfe von solchen Menschen zu-
teil wurde, „von denen wir es am
wenigsten erwartet hätten“.
Kann das fünfte Weihnach-

ten ohne Ben bei der nun drei-
köpfigen Familie in Dreis-Tie-
fenbach nun wirklich weihnacht-
lich werden? „Weihnachten ist
tatsächlich nach wie vor ein sehr
schwieriges Thema“, müssen die
Eltern einsehen. Antje Albert:
„Ich arbeite da wirklich ganz hart
an mir und habe mir in diesem
Jahr vorgenommen, Plätzchen zu
backen. Und ich habe es schon
geschafft, die Haustür zu schmü-
cken.“ Und in den Wohnräu-
men? Mal sehen, was das Herz
möglich macht.
In der Trauerbearbeitung ste-

hen Eltern und Tochter den eige-
nen Einschätzungen nach „alle
relativ gut da“, verrät Antje Al-
bert, die gerade eine Zusatzaus-
bildung zur Trauerbegleiterin be-
gonnen hat und ihre Erfahrun-
gen für andere Betroffene nutz-
bar machen möchte. Sie hat er-
fahren: „Die Trauer kommt in
Wellen. Am Anfang sind diese
Wellen unfassbar groß. Mit der
Zeit wird der Seegang etwas
seichter und man lernt, die
Trauer in sein Leben zu integrie-
ren.“
Die Eltern mussten feststel-

len: „Es hat lang gedauert, bis
man sich erlaubte, sich wieder
über etwas zu freuen. Immer,
wenn Freude aufkommt und wir
glücklich sind, sind wir gleichzei-
tig auch traurig. Beides schließt
einander nicht aus. Ein lachen-

des und ein weinendes Auge.“ An
Bens Geburts- und Todestagen
steht daheim ein Foto von ihm
an seinem Platz, wo er einst ge-
sessen hat. Und ein Spielzeug-
auto – Ben liebte Fahrzeuge.

„Ben hilft e.V.“ heißt der Ver-
ein, denHolger Hirsch und Antje
Albert im Sommer letzten Jah-
res gründeten. Über ihn sam-
meln sie vor allem Spenden, die
einer Münchener Stiftung helfen
soll, die medizinische Forschung
an einer Therapie der Krebs-
erkrankung „DIPG“ voranzu-
bringen. Ein Medikament, das
den schnellenWachstum des Tu-
mors hemmen könnte, wäre
schon ein Anfang, eine Heilungs-
perspektive das Größte.
Und Bens Eltern wollen für

diejenigen da sein, die mit einer
aktuellen „DIPG“-Diagnose ihres
Kindes umgehen müssen oder
gar den Kampf gegen den Krebs
bereits verloren haben – „für die
schnüren wir kleine Trauerpake-
te.“
Pioniere der heutigen Ver-

einsarbeit von „Ben hilft e.V.“
waren „Bennifanten“. Diese
Stofftiere hatte Antje Albert
selbst hergestellt, „um den Kin-
dern in der Onkologie eine Freu-
de zu machen“. Wer heute einen
Bennifanten erwerben möchte,
spendet gleichzeitig für den gu-
ten Zweck.
Wo Ben heute ist, weiß Antje

Albert mit Gewissheit: „Er ist
überall da, wo wir sind – in unse-
ren Herzen – das nehmen wir ja
auch überall mit hin.“
Wer helfen oder mehr wissen

möchte, kann sich über die Seite
www.benhilft.de informieren.

bjö
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Mitternachts-
cup

Am 19.01.2024 ab 19 Uhr rollt
der Ball endlich wieder zumMit-
ternachtscup des SV Eckmanns-
hausen in der Sporthalle des
Gymnasium Netphen. Für Ver-
pflegung ist natürlich bestens ge-
sorgt und wir freuen uns auf eu-
ren Besuch! Egal, ob mit eurem
Hobbyteam oder einfach nur
zum Zuschauen und anfeuern
Sichert euch schnell einen der

begrenzten Plätze und meldet
euch per Mail an! (mitternacht-
scup@sveckmannshau-
sen.de). Es werden nur Anmel-
dungen per Mail berücksichtigt!

Glühweinzauber
Schützen und Traktorkameraden laden in die City

Netphen. Am Samstag, 16. De-
zember, ist der Weihnachts-
baum die Kulisse des „Netpher
Glühweinzaubers auf dem Rat-
hausplatz“. Der Schützenverein
Netphen 1927 und die Traktor-
kameradschaft Netpherland ver-
anstalten das Event gemeinsam.
Es beginnt um 16 Uhr. Dafür ste-
hen ein kleines Zelt mit Bierzelt-
garnituren, Stehtischen, Feuer-
tonnen, Glühwein, Bratwurst
und viele Leckereien bereit.
Zwischen 17 und 18 Uhr hat

sich der Weihnachtsmann ange-
kündigt. Die Veranstalter ver-
sprechen mit Glühwein für 2,50
Euro Preise „wie vor Coronazei-
ten“.

Der Glühweinzauber des Vorjahres war ein Erfolg und findet nun
in zweiter Auflage statt. Foto: Verein

Neues Wegeleitsystem
Orientierung für Wanderer

Netphen. Die Stadt Netphen hat
ein neues Wanderwegeleitsys-
tem aufgestellt.

Die Qualität vonWanderrou-
ten spielt für das Wandererleb-
nis eine entscheidende Rol-
le. Dazu zählt auch eine aktuell
gültige Beschilderung, die den
Fußgängern zuverlässig Orien-
tierung bietet. „Der Trend zum
Wandern ist nach wie vor unge-
brochen“, weiß der Netphener
Bürgermeister Paul Wagener
und erklärt weiter: „Mit der
Überarbeitung der Wanderrou-
ten und der neuen Beschilde-
rung wollen wir Gästen und Ein-
heimischen attraktive Routen in
und um Netphen bieten.“

Die Wegweiser aus Holz ver-
raten fortan , wo sich der Wan-
derer befindet und wie weit es
in welche Richtung zu einem
möglichen Ausflugsziel ist.

Neue Schilder weisen Wanderern fortan den Weg. Foto: Stadt


